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1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

Sicherheitshinweise

Allgemeines

Diese Betriebsanleitung enthalt grundlegende und unbedingt zu beachtende
Hinweise fur Installation, Betrieb und Wartung des Geréates. Sie ist unbedingt
vor der Montage und Inbetriebnahme des Gerates vom Monteur, dem Betreiber
sowie dem zustandigen Fachpersonal zu lesen.

Diese Betriebsanleitung ist Produktbestandteil und muss daher in unmittelbarer
Nahe des Gerates und fir das zustandige Fachpersonal jederzeit zuganglich
aufbewahrt werden.

Die folgenden Abschnitte, insbesondere die Anleitungen zu Montage, Inbetrieb-
nahme und Wartung, enthalten wichtige Sicherheitshinweise, deren Nichtbe-
achtung Gefahren fur Menschen, Tiere, Umwelt und Objekte hervorrufen kon-
nen.

Das in dieser Betriebsanleitung beschriebene Gerat wird nach dem neuesten
Stand der Technik und guter Ingenieurspraxis betriebssicher konstruiert und ge-
fertigt.

Personalqualifikation

Das Gerat darf nur von Fachpersonal, das mit Montage, Inbetriebnahme und
Betrieb dieses Produktes vertraut ist, montiert und in Betrieb genommen wer-
den.

Fachpersonal sind Personen, die auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer
Kenntnisse und Erfahrungen sowie ihrer Kenntnisse der einschlagigen Normen
die ihnen Ubertragenen Arbeiten beurteilen und moégliche Gefahren erkennen
koénnen.

Gefahren bei Missachtung der Sicherheitshinweise

Eine Missachtung dieser Sicherheitshinweise, des vorgesehenen Einsatz-
zweckes oder der in den technischen Geratedaten ausgewiesenen Grenzwerte
fur den Einsatz kann zu einer Gefahrdung oder zu einem Schaden von Perso-
nen, der Umwelt oder der Anlage fuhren.

Schadensersatzanspriiche gegeniiber dem Hersteller schlieRen sich in einem
solchen Fall aus.

Sicherheitshinweise fiir Betreiber und Bediener

Die Sicherheitshinweise zum ordnungsgemafien Betrieb des Gerates sind zu
beachten. Sie sind vom Betreiber dem jeweiligen Personal fir Montage, War-
tung, Inspektion und Betrieb zuganglich bereitzustellen.

Gefahrdungen durch elektrische Energie, freigesetzte Energie des Mediums,
austretende Medien bzw. durch unsachgemafRen Anschluss des Gerates sind
auszuschliefden. Einzelheiten hierzu sind den entsprechend zutreffenden natio-
nalen bzw. internationalen Vorschriftenwerken zu entnehmen.

Beachten Sie hierzu auch die Angaben zu Zertifizierungen und Zulassungen im
Abschnitt Technische Daten.

Unzulassiger Umbau

Umbauten oder sonstige technische Veranderungen des Gerates durch den
Kunden sind nicht zuldssig. Dies gilt auch fur den Einbau von Ersatzteilen.
Eventuelle Umbauten/Veranderungen dirfen ausschlieBlich vom Hersteller
durchgefihrt werden.

4/44
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1.6

1.7

1.8

Unzuldssige Betriebsweisen

Die Betriebssicherheit des Gerates ist nur bei bestimmungsgemalier Verwen-
dung gewahrleistet. Die Gerateausfuhrung muss dem in der Anlage verwende-
ten Medium angepasst sein. Die in den technischen Daten angegebenen
Grenzwerte durfen nicht Uberschritten werden.

Der Hersteller haftet nicht fir Schaden, die aus unsachgemalfer oder nicht be-
stimmungsgemaler Verwendung entstehen.

Sicherheitsbewusstes Arbeiten bei Wartung und Montage

Die in dieser Betriebsanleitung aufgefuhrten Sicherheitshinweise, bestehende
nationale Vorschriften zur Unfallverhiitung und interne Arbeits-, Betriebs- und
Sicherheitsvorschriften des Betreibers sind zu beachten.

Der Betreiber ist daflir verantwortlich, dass alle vorgeschriebenen Wartungs-,
Inspektions-, und Montagearbeiten von autorisiertem und qualifiziertem Fach-
personal ausgefihrt werden.

Symbolerklarung

A GEFAHR

Art und Quelle der Gefahr

Diese Darstellung wird verwendet um auf eine unmittelbar gefahrliche Situati-
on hinzuweisen, die Tod oder schwerste Korperverletzungen zur Folge haben
wird (héchste Gefahrdungsstufe).

1. Vermeiden Sie die Gefahr, indem Sie die geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen beachten.

/A WARNUNG

Art und Quelle der Gefahr

Diese Darstellung wird verwendet um auf eine moglicherweise gefahrliche Si-
tuation hinzuweisen, die Tod oder schwere Kdrperverletzungen zur Folge ha-
ben kann (mittlere Gefahrdungsstufe).

1. Vermeiden Sie die Gefahr, indem Sie die geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen beachten.

A VORSICHT

Art und Quelle der Gefahr

Diese Darstellung wird verwendet um auf eine moglicherweise gefahrliche Si-
tuation hinzuweisen, die leichte bis mittlere Kérperverletzungen, Sach- oder
Umweltschaden zur Folge haben kann (niedrige Gefahrdungsstufe).

1. Vermeiden Sie die Gefahr, indem Sie die geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen beachten.

e b P> P

Hinweis / Tipp

Diese Darstellung wird verwendet um nutzliche Hinweise oder Tipps flr einen
effizienten und stérungsfreien Betrieb zu geben.

BA_DE_DE44_LCD
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2 Produkt und Funktionsbeschreibung

2.1 Bestimmungsgemaler Gebrauch

Das DE44 ist ein multi-funktionales Schaltgerat mit optionalem Transmitteraus-
gang. Es besitzt zwei unabhangige Differenzdruckeingange und eignet sich fir
Uber-, Unter- und Differenzdruckmessungen bei neutralen gasférmigen Medien.
Das Gerat ist ausschlief3lich fur die zwischen Hersteller und Anwender abge-
stimmten Anwendungsfalle einzusetzen.

2.2 Funktionsbild mit 2 Schaltausgdngen

@- nj ot | |A —__| . sP1
Kanal 1 (P1) ] | D —@Z SP2
)=
7] _—
@_nm A|-(i>|V —1 1.234]
Kanal 2 (P2) ] ] D I D Al oS
o- O] L

Abb. 1: Funktionsbild mit 2 Schaltausgangen

2.3 Funktionsbild mit 4 Schaltausgangen

[2)
0
-

Ap1

®:
©)=

Kanal 1 (P1)

Ap2 |

®:
Kanal 2 (P2)

)=

[y
i

Abb. 2: Funktionsbild mit 4 Schaltausgangen
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2.4 Aufbau und Wirkungsweise

Basis dieses Schaltgerates sind zwei piezoresistive Sensorelemente, die sich
fir Uber-, Unter- und Differenzdruckmessungen eignen. Der zu messende
Druck wirkt direkt auf eine mit einer Widerstandsmefbricke bestlckte Silizium-
membran.

Die durch den Druck bewirkte Auslenkung der Membran erzeugt eine Wider-
standsanderung, die durch eine im Gerat integrierte Elektronik ausgewertet und
in Signale fur Anzeige und zwei bzw. vier Schaltkontakte umgeformt wird. Zu-
dem stehen (optional) zwei Transmitterausgange zur Verfigung. Die Ausgange
sind den Eingangskanalen fest zugeordnet.

« Kanal 1 (P1) — Ausgang 1 (Sig 1)
» Kanal 2 (P2) — Ausgang 2 (Sig 2)

Als Ausgangssignal kann zwischen den Einheitssignalen 0 ... 20 mA,
4...20mAund 0 ... 10 V gewahlt werden. Beide Ausgange kénnen gedampft,
gespreizt und invertiert werden. Beide Ausgange kénnen zudem radiziert und
Uber eine Tabellenfunktion auch nichtlinear transformiert werden.

Bei Durchflussmessungen kénnen zur Darstellungen grof3er Werte auch 5 bzw.
6 Stellen angezeigt werden (vgl. hierzu Parameter Nachkomma MB).

a) Ausfiihrung mit 2 Schaltausgangen

Die Schaltausgange kénnen durch Parametrierung den Eingangskanalen zuge-
ordnet werden:

« Kanal 1 (P1) —» SP1, SP2

» Kanal 1 (P1) — SP1
Kanal 2 (P2) — SP2

+ Kanal 2 (P2) — SP1, SP2

b) Ausfiihrung mit 4 Schaltausgangen

Die Schaltausgange sind den Eingangskanalen wie folgt fest zugeordnet:
» Kanal 1 (P1) — SP1, SP2
+ Kanal 2 (P2) — SP3, SP4

BA_DE_DE44_LCD
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2.5 Bezeichnung der Teile

Abb. 3: DE44_LCD Ubersicht

1 Folientastatur 2 LC-Anzeige

3 Gehausedeckel 4  Gehauseuntertell

5 Anschlussbild 6 Wandhalterung

7 M12 Stecker 1 8 M12 Stecker 2

9 Prozessanschluss P1 (+) 10 Prozessanschluss P1 (-)
11 Prozessanschluss P2 (+) 12 Prozessanschluss P2 (-)
13 Typenschild

Typenschild

Die dargestellten Typenschilder dienen als Beispiel, welche Angaben enthalten
sind. Die angegebenen Daten sind rein fiktiv, entsprechen aber den tatsachlich
gegebenen Mdoglichkeiten. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Be-
stellkennzeichen am Ende dieser Anleitung.

mit Analogausgang ohne Analogausgang
Bestellkennzeichen
Kennzeichnung
C€gs  FJSCHER CE¥s  F}SCHER
A ey s on A e
Artikel-Nr. Artikel-Nr.
Grundmessbereich A P1  E— Grundmessbereich A P1 —
|Ausgangssigna| AP1+AP1 C—— Grundmessbereich A P2 ——
Grundmessbereich A P2  E— Ug  —
I Js — Prod.-Nr. ——————
F\od.-Nr. ———
Si\konfrei Made in Ge\nany Silikoyfrei Made in Germany
Technische Daten spezielle Eigenschaften

Seriennummer
Abb. 4: Typenschild

8/44 BA_DE_DE44_LCD
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P1 (+)// P2(+)

P1(-) P2(-)

Abb. 5: Prozessanschluss

3
3.1

3.2

3.3

Installation und Montage

Allgemeines

Das Gerat ist fur den Aufbau auf ebenen Montageplatten vorgesehen. Zum Ver-
schrauben mit der Montageplatte besitzt das Geréat vier riickseitige Montage-
bohrungen fir Blechschrauben @ 3,5 mm.

Optional kann das Gerat mit einer Wandmontageplatte ausgeliefert werden.
Diese ist auch als Zubehor erhaltlich.

Werkseitig ist das Gerat fir die senkrechte Einbaulage justiert, die Einbaulage
ist jedoch beliebig. Bei von der Senkrechten abweichenden Einbaulagen kann
das Nullpunktsignal durch die eingebaute Offsetkorrektur eingestellt werden.

Die Gehauseschutzart IP65 ist nur gewahrleistet, wenn eine geeignete elektri-
sche Anschlussleitung (s. Zubehor) verwendet wird.

Ist das Gerat fUr eine Aulienanwendung vorgesehen, empfehlen wir zum dauer-
haften Schutz der Folientastatur vor UV-Strahlung und als Schutzmaf3nahme
gegen Dauerregen und Beschneiung den Einsatz eines geeigneten Schutzge-
hauses, mindestens jedoch den Einsatz eines ausreichend groRen Schutzda-
ches.

Prozessanschluss
* Nur durch autorisiertes und qualifiziertes Fachpersonal.
» Beim Anschluss des Gerates missen die Leitungen drucklos sein.
» Das Gerat ist durch geeignete Maflinahmen vor DruckstoRen zu sichern.
» Prifen Sie die Eignung des Gerates fiir das zu messende Medium.
» Beachten Sie die zulassigen Maximaldriicke (vgl. Techn. Daten).

A\ VORSICHT

Nicht in die Druckanschliisse blasen.

Der Sensor kdnnte dadurch beschadigt werden.

Die Druckleitungen sind mit Gefalle zu verlegen, so dass bei Flissigkeitsmes-
sungen keine Luftsacke und bei Gasmessungen keine Wassersacke auftreten

kénnen. Wenn das notwendige Gefalle nicht erreicht wird, so sind an geeigne-
ten Stellen Wasser- bzw. Luftabscheider einzubauen.

Die Druckleitungen sind moglichst kurz zu halten und ohne scharfe Krimmun-
gen zu verlegen, um das Auftreten stdrender Verzugszeiten zu vermeiden.

Die Differenzdruckeingange sind mit P1 und P2 gekennzeichnet.

Die Druckanschlisse sind mit (+) und (-) Symbolen am Gerat gekennzeichnet.
Bei Differenzdruckmessungen wird der héhere Druck an der (+) Seite und der
niedrigere Druck an der (-) Seite angeschlossen.

Elektroanschluss
* Nur durch autorisiertes und qualifiziertes Fachpersonal.

* Beim Anschluss des Gerates sind die nationalen und internationalen elek-
trotechnischen Regeln zu beachten.

» Schalten Sie die Anlage frei bevor Sie das Gerat elektrisch anschlielRen.
» Schalten Sie verbrauchsangepasste Sicherungen vor.
» Stecken Sie die Stecker nicht unter Spannung.

BA_DE_DE44_LCD
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Das Gerat wird in 3-Leiterschaltung wie folgt angeschlossen.

Drucktransmitter Versorgung
D *Up *Ys | 24 vDC
p1 Uy Uy
[: +Sig 2
P2 +Sig 1
230 VAC
Eingangssignal 4
®0 ®0
1 2
Ausgangssignal

Abb. 6: 3L Anschluss

Elektrischer Anschluss

Stecker 1 Pin Signalname Kabelfarbe
1 Versorgung +U, braun
2 Ausgang2 +Sig2 weiss
3 Versorgung -U, blau
4 Ausgangf +Sig1 schwarz
5 unbenutzt grun/gelb

A Codierung A
Tab. 1: Versorgung und Ausgangssignal

a) Ausfiihrung mit 2 Schaltausgangen
Abb. 7: M12 Stecker 5pol

Stecker 2 Pin Signalname Kabelfarbe
1 Schaltausgang 1 SP1 braun
2 Schaltausgang 2 SP2 weiss
3 Schaltausgang 2 SP2 blau
4 Schaltausgang 1 SP1 schwarz

A Codierung A
Tab. 2: Zwei Schaltausgange

Abb. 8: M12 Stecker 4pol b) Ausfiihrung mit 4 Schaltausgangen

Stecker 2 Pin Signalname Kabelfarbe
1 Schaltausgang 1 SP1 weiss
2 Schaltausgang 1 SP1 braun
3 Schaltausgang 2 SP2 grin
4 Schaltausgang 2 SP2 gelb
5 Schaltausgang 3 SP3 grau
6 Schaltausgang 3 SP3 rosa
7 Schaltausgang 4 SP4 blau
8 Schaltausgang 4 SP4 rot
A Codierung A

Abb. 9: M12 Stecker 8pol Tab. 3: Vier Schaltausgénge

10/44 BA_DE_DE44_LCD
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4
4.1

4.2

Inbetriebnahme

Allgemeines

Voraussetzung fur die Inbetriebnahme ist die ordnungsgemafe Installation aller
elektrischen Versorgungs- und Messleitungen. Alle Anschlussleitungen missen
so verlegt werden, dass keine mechanischen Krafte auf das Gerat einwirken.

Vor Inbetriebnahme ist die Dichtheit der Druckanschlussleitungen zu prifen.

Konfiguration

Bei der Inbetriebnahme gibt es eine Vielzahl von Einstellméglichkeiten um das
Gerat optimal an die Messstelle und die Messaufgabe anzupassen. Um die Ein-
gabe Ubersichtlicher zu gestalten sind die einzelnen Parameter in Gruppen zu
sogenannten Mentebenen zusammengefasst.

Je nach vorliegender Gerateausfiihrung sind einige MenUpunkte nicht verflig-
bar. So kann man z.B. bei einem Gerat ohne Kontakte keine Schaltpunkte ein-
stellen.

Parametrierung am PC

Die komplette Einstellung des Gerates kann komfortabel am PC durchgefiihrt
werden. Dazu bendtigen Sie ein EU03 Transmitter PC Interface und die zuge-
horige Software TransPara. Nahere Angaben hierzu finden Sie im Abschnitt Zu-
behdr. Mit der TransPara Software sind alle Parameter unmittelbar sichtbar und
zuganglich. Auflerdem kann die komplette Konfiguration geladen, gespeichert
und mittels Kontrollausdruck dokumentiert werden.

4.3

431

Bedienelemente

LC-Anzeige

Im Normalbetrieb wird der aktuelle Messwert eines Eingangskanals auf einer 4
stelligen LC-Anzeige dargestellt. Der entsprechende Eingangskanal wird ange-
zeigt (Kanalanzeige). Beide Messwerte der Eingangskanale kénnen jedoch
auch gleichzeitig dargestellt werden. Zur Darstellung sehr groRer Werte kann zu
einer 5 bzw. 6 stelligen Darstellung gewechselt werden (s. Parameter Nach-
komma MB).

Fur die Hintergrundbeleuchtung kdnnen verschiedene Farben gewahlt werden.
Abhangig vom Messwert kann die Farbe der Hintergrundbeleuchtung automa-
tisch gewechselt werden. Dies kann z.B. zur gut/schlecht Unterscheidung ge-
nutzt werden. Die Hintergrundbeleuchtung lasst sich auch deaktivieren.

Der Messwert I8sst sich auch mittels Bargrafanzeige darstellen. Zusatzlich wird
der Messwert in verkleinerter Darstellung als Zahl angezeigt.

Wahrend der Programmierung werden auf dem Display der Menupunkt und der
dazugehorige Parameter angezeigt. Das Gerat arbeitet wahrend der Parame-
trierung weiter, Anderungen wirken sich also bis auf eine Ausnahme sofort aus.
Die Ausnahme ist die Veranderung von Schaltzeiten - hier muss die vorher guil-
tige Zeit erst abgelaufen sein.

BA_DE_DE44_LCD
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Abb. 11: LC Anzeige 2SP

Abb. 13: LC Anzeige 4SP

12/44
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a) Ausflihrung mit 2 Schaltausgangen

Anzeige: Messwert ﬁ) f)

Anzeige: Bargraf

ch1+ 56.2m3/h ;

+ 56.2 m3/h
+ 30.4 Pa

v -» A FISCHER v -» A F!SCHER

Abb. 10: LC Anzeige (2 Schaltausgéange)

Rechts vom Messwert wird die Einheit dargestellt. Wenn das Gerat mit Kontak-
ten ausgestattet ist, dann wird ein geschlossener Kontakt durch den invers dar-
gestellten Text "SP1" bzw. "SP2" symbolisiert. Eine Ausnahme bildet die 1 ka-
nalige Bargraf Darstellung. Dort werden die Schaltpunkte durch einfache Zahlen
"12" symbolisiert.

b) Ausfiihrung mit 4 Schaltausgangen

Anzeige: Messwert

Anzeige: Bargraf

+ 56.2 m3/h [SP1SP2)

+30.4 Pa
 S—

ch1+ 56.2m3/h I;]

v -» A F!SCHER

v -> A F!SCHER

Abb. 12: LC Anzeige (4 Schaltausgange)

1 LCD mit Hintergrundbeleuchtung 4 Einheit

2 Messwertanzeige 4...6 Stellen 5 Kanalanzeige

3 Statusanzeige der Schaltpunkte 6 Tastatur
Rechts vom Messwert wird die Einheit dargestellt. Wenn das Gerat mit Kontak-
ten ausgestattet ist, dann wird ein geschlossener Kontakt durch den invers dar-
gestellten Text "SP1", "SP2", "SP3" bzw. "SP4" symbolisiert. Eine Ausnahme

bildet die 1 kanalige Bargraf Darstellung. Dort werden die Schaltpunkte durch
einfache Zahlen "1234" symbolisiert.

BA_DE_DE44_LCD



FISCHER Mess- und Regeltechnik GmbH Inbetriebnahme | 4

Beispiel:

BA_DE_DE44_LCD

4.3.2 Tastatur

> A
\ F!SCHER

}

Abb. 14: Bedientasten [LC-Anzeige]

1 Menu abwarts Wert verringern
2 Menu aufrufen Wert speichern
3 Menu aufwarts Wert vergréfRern

Mit den Tasten a und ¥ kann man die einzelnen Menlpunkte und Parameter
anzeigen. Mit der Taste © wird der angezeigte Menipunkt bzw. der Parameter
zur Anderung aufgerufen.

Wenn ein Parameter geandert werden kann, dann blinkt die Anzeige. Die Ande-
rung erfolgt mit den Tasten A und w. Der Wert wird mit der Taste ¥ gespei-
chert.

Zum Verlassen einer Menlebene oder des gesamten Menls wahlen Sie den
Parameter Beenden und betétigen die Taste 9.

Einschaltpunkt Schaltpunkt 1 einstellen

Driicken Sie im normalen Betrieb die Taste £ um ins Men( zu gelangen. Es er-
scheint die Anzeige Meniiebene Schaltpunkte. Betatigen Sie erneut die Taste
9 um das angezeigte Menl aufzurufen.

Es wird der erste Parameter Schaltpunkt 1 Ein angezeigt. Um diesen Parame-
ter zu &ndern mussen Sie erneut die Taste © betéatigen.

Das Gerat springt zur Eingabe:
e inder 1. Zeile wird der Parameter genannt,
* in der 2. Zeile wird der zu andernde Wert angezeigt, die Anzeige blinkt.
* In der 3. Zeile werden (soweit verflugbar) die Eingabegrenzen angezeigt.

Mit den Tasten aund wwird der gewlnschte Wert eingestellt und anschlie-
Rend mit © Gbernommen.
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4.4 Meniebenen
Die Menuebenen gliedern sich wie folgt:

Menliebene
beenden

¢

Eingang _ | Meniiebene
Schaltpunkte

!

Menliebene
Eingang

¢

Meniiebene
Messung

¢

Meniebene
Ausgang

¢

Menliebene
Funktion

¢

Meniebene
Funktion 2

¢

Menliebene
Display

¢

Meniebene
System

¢

Menliebene
beenden

L » Ausgang

L » Ausgang

Abb. 15: Menliebenen

Die nachfolgenden Tabellen geben eine Ubersicht iber die Parameter der ein-
zelnen Mentlebenen. In der Menitiebene System kénnen Sie mit dem Parameter
Sprache in die jeweilige Landessprache umschalten. Welche Sprachen unter-
stutzt werden erfahren Sie dort.

14/44
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Beispiel:

4.41 Menuebene Schaltpunkte (2SP)

HINWEIS! Dieses Menii erscheint nur bei Ausfiihrungen mit zwei Schalt-
ausgangen.

Parametername Beschreibung Wertebereich

SP1 Ein Schaltpunkt 1 Ein MBA-50% ... MBE+50%
SP1 Aus Schaltpunkt 1 Aus MBA-50% ... MBE+50%
SP1 Verzégerung Schaltpunkt 1 Verzégerung 0...1800 s

SP1 Funktion Schaltpunkt 1 Funktion NO, NC

Zuordnung SP Kanalzuordnung Kanal 1, 2 und 1+2

SP2 Ein Schaltpunkt 2 Ein MBA-50% ... MBE+50%
SP2 Aus Schaltpunkt 2 Aus MBA-50% ... MBE+50%
SP2 Verzégerung Schaltpunkt 2 Verzégerung 0...1800 s

SP2 Funktion Schaltpunkt 2 Funktion NO, NC

Die beiden Schaltausgange werden durch jeweils vier Parameter konfiguriert.
Fir den Schaltpunkt 1 sind dies:

+ SP1 Ein
* SP1 Aus
+ SP1 Verzégerung
* SP1 Funktion
Fir den Schaltpunkt 2 entsprechend:
+ SP2 Ein
+ SP2 Aus
» SP2 Verzogerung
* SP2 Funktion

Die Funktion der einzelnen Parameter wird stellvertretend flr beide Schaltpunk-
te am Beispiel von Schaltpunkt 1 erklart.

SP1 Ein legt den Einschaltpunkt, SP1 Aus den Ausschaltpunkt von Schaltaus-

gang 1 fest. Die Werte werden in der gultigen Einheit angezeigt und eingestellt.

Beide Parameter lassen sich Uber den gesamten Wertebereich unabhangig ein-
stellen.

Der Wertebereich reicht von MBA — 50% bis zum MBE + 50%. Wobei MBA fir
Messbereich Anfang und MBE fir Messbereich Ende steht.

Messbereich =0 ... 100 %
Der Wertebereich fir diesen Messbereich ergibt sich zu -50 % ... +150 %.

Funktion der Schaltpunkte

Zusammen bilden die beiden Parameter SP1 Ein und SP1 Aus die Schaltfunk-
tion von Schaltausgang 1:

» Ist SP1 Ein > SP1 Aus, so schaltet der Ausgang, wenn der Messwert SP1
Ein Uberschreitet. Ausgeschaltet wird erst wieder, wenn der Messwert SP1
Aus unterschreitet (Hysteresefunktion).

» Ist SP1 Ein = SP1 Aus so schaltet der Ausgang, wenn der Messwert SP1
Ein Uberschreitet und aus wenn er den gleichen Wert (SP1 Aus) unter-
schreitet.

* Ist SP1 Ein < SP1 Aus, so schaltet der Ausgang, wenn der Messwert inner-
halb dieser Schaltpunkte liegt, also wenn gilt:
SP1 Ein < Messwert < SP1 Aus (Fensterfunktion).

SP1 Verzogerung gestattet es die Reaktion des Schaltausgangs um 0 bis 1800
s zu verzogern. Dieser Parameter gilt fur das Ein- und Ausschalten gleicherma-
Ren.

BA_DE_DE44_LCD
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44.2

SP1 Funktion andert die Funktion des Schaltausgangs 1. Hier kann eingestellt
werden, ob der Kontakt als SchlieRer (NO) oder Offner (NC) arbeitet.

Mit Zuordnung SP wird festgelegt, welchem Eingang die Kontakte zugeordnet
werden. Es stehen die folgenden Moglichkeiten zur Auswahil:

e Kanal 1

Beide Kontakte werden Kanal 1 zugeordnet.

¢ Kanal 1, Kanal 2

Jedem Kanal wird ein Kontakt zugeordnet.

Kanal 1: SP1
Kanal 2: SP2

e Kanal 2

Beide Kontakte werden Kanal 2 zugeordnet.
Bei der Schaltpunkteingabe werden die Einheit und der Eingabebereich ent-

sprechend angepasst.

Meniiebene Schaltpunkte (4SP)
HINWEIS! Dieses Meni erscheint nur bei Ausfiihrungen mit vier Schalt-

ausgangen
Parametername
SP1 Ein

SP1 Aus

SP1 Verzoégerung
SP1 Funktion

SP2 Ein

SP2 Aus

SP2 Verzogerung
SP2 Funktion

SP3 Ein

SP3 Aus

SP3 Verzogerung
SP3 Funktion

SP4 Ein

SP4 Aus

SP4 Verzogerung
SP4 Funktion

Beschreibung
Schaltpunkt 1 Ein
Schaltpunkt 1 Aus
Schaltpunkt 1 Verzégerung
Schaltpunkt 1 Funktion

Schaltpunkt 2 Ein
Schaltpunkt 2 Aus
Schaltpunkt 2 Verzégerung
Schaltpunkt 2 Funktion

Schaltpunkt 2 Ein
Schaltpunkt 2 Aus
Schaltpunkt 2 Verzégerung
Schaltpunkt 2 Funktion

Schaltpunkt 2 Ein
Schaltpunkt 2 Aus
Schaltpunkt 2 Verzégerung
Schaltpunkt 2 Funktion

Wertebereich
MBA-50% ... MBE+50%
MBA-50% ... MBE+50%
0...1800 s

NO, NC

MBA-50% ... MBE+50%
MBA-50% ... MBE+50%
0...1800 s

NO, NC

MBA-50% ... MBE+50%
MBA-50% ... MBE+50%
0...1800 s

NO, NC

MBA-50% ... MBE+50%
MBA-50% ... MBE+50%
0...1800 s

NO, NC

Die Schaltausgange werden durch jeweils vier Parameter konfiguriert.
Fir den Schaltpunkt 1 sind dies:

« SP1Ein
« SP1 Aus

+ SP1 Verzdgerung

« SP1 Funktion

Fir die Schaltpunkte 2...4 gelten die gleichen entsprechend gekennzeichneten

Parameter.

Die Funktion der einzelnen Parameter wird stellvertretend fir alle vier Schalt-
punkte am Beispiel von Schaltpunkt 1 erklart.

16/44
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Beispiel:

Kanal 1:

Kanal 2:

443

SP1 Ein legt den Einschaltpunkt, SP1 Aus den Ausschaltpunkt von Schaltaus-

gang 1 fest. Die Werte werden in der gultigen Einheit angezeigt und eingestellt.

Beide Parameter lassen sich Uber den gesamten Wertebereich unabhangig ein-
stellen.

Der Wertebereich reicht von MBA — 50% bis zum MBE + 50%. Wobei MBA fir
Messbereich Anfang und MBE fur Messbereich Ende steht.

Messbereich=0 ... 100 %
Der Wertebereich fir diesen Messbereich ergibt sich zu -50 % ... +150 %.

Funktion der Schaltpunkte

Zusammen bilden die beiden Parameter SP1 Ein und SP1 Aus die Schaltfunk-
tion von Schaltausgang 1:

» Ist SP1 Ein > SP1 Aus, so schaltet der Ausgang, wenn der Messwert SP1
Ein Uberschreitet. Ausgeschaltet wird erst wieder, wenn der Messwert SP1
Aus unterschreitet (Hysteresefunktion).

» Ist SP1 Ein = SP1 Aus so schaltet der Ausgang, wenn der Messwert SP1
Ein Uberschreitet und aus wenn er den gleichen Wert (SP1 Aus) unter-
schreitet.

+ Ist SP1 Ein < SP1 Aus, so schaltet der Ausgang, wenn der Messwert inner-
halb dieser Schaltpunkte liegt, also wenn gilt:
SP1 Ein < Messwert < SP1 Aus (Fensterfunktion).

SP1 Verzdgerung gestattet es die Reaktion des Schaltausgangs um 0 bis 1800
s zu verzdgern. Dieser Parameter gilt fur das Ein- und Ausschalten gleicherma-
Ren.

SP1 Funktion andert die Funktion des Schaltausgangs 1. Hier kann eingestellt
werden, ob der Kontakt als Schliefer (NO) oder Offner (NC) arbeitet.

Die Zuordnung der Kontakte zu den Eingéngen ist wie folgt festgelegt:
* Kanal 1: SP1 und SP2
» Kanal 2: SP3 und SP4

Bei der Schaltpunkteingabe werden die Einheit und der Eingabebereich ent-
sprechend angepasst.

Meniiebene Eingang

Parametername Beschreibung Wertebereich
Dampfung Dampfung 0...100 s
Offsetkorrektur Offsetkorrektur % Grundmessbereich
Nullpunktfenster Nullpunktfenster s Grundmessbereich
Parametername Beschreibung Wertebereich
Dampfung 2 Dampfung 0...100 s

Offsetkorr. 2 Offsetkorrektur s Grundmessbereich
Nullpunktfenster 2 Nullpunktfenster s Grundmessbereich

Beide Kanale werden in gleicher Art parametriert. Im Folgenden werden daher
die Parameter des ersten Kanals exemplarisch fir beide Kanale erklart.

Sollte sich wahrend des Betriebes herausstellen, dass die Messwertanzeige
sehr unruhig ist, kdnnen Sie mit den Parametern Dampfung und Nullpunkt-
fenster die Anzeige und das Ausgangssignal stabilisieren.

Der Parameter Dampfung entspricht in seiner Wirkung einer Kapillardrossel.
Beachten Sie, dass der Parameter nur auf Anzeige, Ausgangssignal und
Schaltpunkte (sofern vorhanden) nicht jedoch auf die Messzelle selbst wirkt.

Sie kdnnen die Reaktionszeit auf Messwertspriinge im Bereich 0,0 bis 100 s
einstellen.

BA_DE_DE44_LCD
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Reaktionszeit

Bei maximaler Dampfung dauert es Uber 2 Minuten, bis nach einem Messwert-
sprung von 100% auf 0% auch die Anzeige Null anzeigt!

In vielen Fallen stort eine unruhige Anzeige im Normalbetrieb nicht, wohl aber in
einem ruhenden Zustand, wenn man einen Messwert von Null erwartet. Genau
daflir dient der Parameter Nullpunktfenster. Sein Wert definiert einen Bereich
um Null herum, bei dem der Messwert auf null gesetzt wird (vgl. Abb.).

Erst wenn der Messwert das eingestellte Fenster verlasst wird auch die Anzeige
nicht mehr Null ausgeben. Ab dem doppelten des Fensterwertes stimmen dann
Messwert und Anzeige wieder tUberein. So werden Spriinge in der Anzeige ver-
mieden.

Anzeigewert

‘ Nullpunktfenster ‘

Abb. 16: Nullpunktfenster

Zur Korrektur der Einflisse der Einbaulage kann eine Einstellung des Offsets
notwendig werden.

Wahlen sie den Parameter Offsetkorrektur und korrigieren sie den Anzeige-
wert mit den Tasten A bzw. ¥ so lange, bis der Wert Null in der Anzeige steht.

Wahrend der Einstellung des Offsets wird der aktuelle Messwert angezeigt. Das
Nullpunktfenster ist wahrend der Offseteinstellung nicht aktiv.

18/44
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Kanal 1:

Kanal 2:

4.4.4 Meniebene Messung

Parametername Beschreibung Wertebereich
Messber. Anfang Messbereichs Anfang Grundmessbereich
Messber. Ende Messbereichs Ende Grundmessbereich
Einheit Messbereichs Einheit

Begrenzung Messbereichs Begrenzung ja, nein
Parametername Beschreibung Wertebereich
Messber.2 Anfang Messbereichs Anfang Grundmessbereich
Messber.2 Ende Messbereichs Ende Grundmessbereich
Einheit 2 Messbereichs Einheit

Die Ausgangssignale des Transmitters hangen primar von den gemessenen
Eingangsgrossen (Kanal 1 bzw. Kanal 2) ab. Sie haben aber die Maglichkeit,
die Ausgangssignale in weiten Bereichen an lhre Erfordernisse anzupassen.

Die beiden Kanale werden durch jeweils drei Parameter konfiguriert. Fir den 2.
Kanal erfolgt die Konfiguration analog zum ersten. Die Einstellungen sind far
beide Kanale identisch und werden im Folgenden exemplarisch fir Kanal 1 er-
klart.

Anpassung des Ausgangsignals

Unveranderbar sind der Grundmessbereich (vgl. Typenschild) und die Art des
Ausgangsignals (Spannung bzw. Strom).

Die Parameter Messbereich Anfang und Messbereich Ende legen zunachst
die beiden Messwerte fest, zwischen denen sich das Ausgangssignal Giberhaupt
andert. Beide Werte sind Uber den gesamten Grundmessbereich einstellbar.
Die eingestellten Werte beziehen sich immer auf den Messwert in der jeweiligen
Einheit. Die Signalwerte (Strom / Spannung) fir Messbereich Anfang und Ende
sind dagegen fest.

Wenn Messbereich Anfang < Messbereich Ende ist, spricht man von einer
steigenden Kennlinie; das Ausgangssignal steigt mit wachsendem Messwert.

Ist Messbereich Anfang > Messbereich Ende ist, spricht man von einer fallen-
den Kennlinie; das Ausgangssignal sinkt mit wachsendem Messwert.

Die Differenz der beiden Werte Messbereich Anfang und Messbereich Ende
muss mindestens 25% vom Grundmessbereich betragen.

Mit dem Parameter Einheit kann man eine andere, von der Einheit des Grund-
messbereichs abweichende Einheit auswahlen. Hierbei ist jedoch zu bedenken,
dass nicht jede Einheit sinnvoll ist. Die Umrechnung erfolgt automatisch.

Der Parameter Begrenzung ermaéglicht die Begrenzung von Anzeige, Ausgang
und Schaltpunkten auf den Bereich zwischen Messbereich Anfang bis Messbe-
reich Ende. Wenn Begrenzung auf ,nein” gestellt wird, dann werden auch
Messwerte angezeigt, die grolRer bzw. kleiner als die Endwerte sind.

BA_DE_DE44_LCD
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Ausgang 1 (—Kanal1)

Ausgang 2 (—Kanal2)

4.4.5

4.4.6

Meniiebene Ausgang

Es stehen zwei Ausgangssignale zur Verfligung, die den entsprechenden Ein-
gangskanalen fest zugeordnet sind. Die Art des Ausgangssignals (0/4...20 mA,
0...10V) ist bei der Bestellung anzugeben und kann nicht verandert werden.

Die Konfiguration beider Ausgange erfolgt in gleicher Weise, daher wird diese
exemplarisch nur fiir den ersten Ausgang erklart.

Parametername Beschreibung Wertebereich

min. Ausgang min. Ausgang

max. Ausgang max. Ausgang 0,0...21,0 mA bzw.
Fehlersignal Messbereichs Einheit 0.0...11.0V
Parametername Beschreibung Wertebereich

min. Ausgang 2 min. Ausgang

max. Ausgang 2 max. Ausgang 0,0 ... 21,0 mA bzw.
Fehlersignal 2 Messbereichs Einheit 0.0... 11,0V

Die Parameter min. Ausgang, max. Ausgang und Fehlersignal legen unab-
hangig von der Messgrofle die Grenzen des Ausgangssignals fest, die nicht un-
ter- bzw. Uberschritten werden kdnnen. Diese Grenzwerte haben Vorrang vor
dem durch die Parameter Messbereich Anfang und Messbereich Ende fest-
gelegten Bereich. Sie dienen hauptsachlich dazu, Fehlermeldungen in nachge-
schalteten Anlagen durch kurzzeitige Messbereichslberschreitungen zu unter-
binden.

Der Parameter min. Ausgang ist in der Regel nur fur Gerate mit einem Aus-
gangssignal 4...20 mA sinnvoll, weil hier oft Werte unter 3,8 mA als Fehlersi-
gnal gewertet werden.

Der Wert max. Ausgang kann fir Spannung und Strom genutzt werden um
den Maximalwert zu begrenzen.

Der mit dem Parameter Fehlersignal vorgegebene Wert wird ausgegeben,
wenn das Gerat einen internen Fehler erkennt und nicht mehr korrekt arbeiten
kann. Hierbei muss beachtet werden, dass nicht alle méglichen Fehler und De-
fekte vom Gerat zu erkennen sind.

Meniiebene Funktion

Die Funktion ist nur auf Kanal 1 wirksam
Fir den Kanal 2 gibt es eine nachfolgende Mentebene Funktion 2.

Die Menuebene Funktion ist ein variables Menu, dessen Erscheinungsbild vom
Wert des Parameters Funktion abhangig ist. Es gibt die Funktionen Linear, Ra-
diziert und Tabelle.

Lineare Funktion

Das Eingangssignal wird linear an die Anzeige und den Ausgang gegeben. Als
Messbereich dient der im Menl ,Messung® festgelegte Bereich. Wenn die Funk-
tion LINEAR aktiv ist, dann entfallen die weiteren Menupunkte.
Parametername Beschreibung Wertebereich
Funktion Funktion Wert = linear

20/44
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Radizierte Funktion

Das Eingangssignal wird radiziert an die Anzeige und den Ausgang gegeben.
Fir die Anzeige kann eine ,freie Einheit* definiert werden. Hierfir werden An-
fang und Ende vom Anzeigebereich und die Anzahl der Dezimalstellen festge-
legt. Zusatzlich besteht die Mdglichkeit, die Einheit mit 4 Zeichen zu definieren.

Parametername Beschreibung Wertebereich
Funktion Funktion Wert = radiziert
Nachkomma MB Messbereich 1234, 123.4, 12.34,

Nachkommastellen 1.234, 12345, 123456
MB-Anfang Messbereich Anfang -9999 ... +9999
MB-Ende Messbereich Ende -9999 ... +9999
Einheit MB Messbereich Einheit 4 Zeichen

Eine Beschreibung der Parameter Nachkomma MB, MB-Anfang, MB-Ende
und Einheit MB finden Sie im nachfolgenden Abschnitt zur Beschreibung der
Tabellen Funktion.

Tabellen Funktion

Diese Funktion ermdglicht eine freie Anpassung der Eingangsgréf3e an Anzeige
und Ausgang mittels einer Tabelle mit bis zu 30 Stitzpunkten. Fir jeden Stitz-
punkt wird ein Wertepaar bestehend aus Messwert und Anzeigewert eingege-
ben.

Anderung des Parameters

Beim Wechsel von TABELLE zu einer anderen Funktion wird die Tabelle wieder
initialisiert und die vorhandenen Werte gehen verloren.

Parametername Beschreibung Wertebereich
Funktion Funktion Wert = Tabelle
Nachkomma MB Messbereich 1234, 123.4, 12.34,
Nachkommastellen 1.234, 12345, 123456
MB-Anfang Messbereich Anfang -9999 ... +9999
MB-Ende Messbereich Ende -9999 ... +9999
Einheit MB Messbereich Einheit 4 Zeichen
Anzahl Paare Anzahl der Paare n=3...30
Wertepaar1 Wertepaar 1
Wertepaar2 Wertepaar 2 MB-Anfang ... MB-
Wertepaar3 Wertepaar 3 Ende
Wertepaar30 Wertepaar 30

Mit dem Parameter Nachkomma MB, MB Anfang und MB Ende wird der An-
zeigebereich festgelegt. Hier ist der Anwender frei in der Konfiguration.

Mit dem Parameter Nachkomma MB kann auch zwischen einer 5 und 6 stelli-
gen Darstellung gewahlt werden. Die Auflésung wird nicht groRer. Es wird ledig-
lich eine weitere Null bzw. zwei Nullen angehangt. Dies dient der korrekten An-
zeige grofler Werte. Bei der 6 stelligen Darstellung muss der Messbereich posi-
tiv sein.

Mit Einheit MB bekommt der Anwender die Mdglichkeit, eine vollig unabhangi-
ge Einheit zu definieren. Es stehen Buchstaben, Ziffern und einige Sonderzei-
chen zur Verfiigung. Die Einheit kann max. 4 Zeichen lang sein.

BA_DE_DE44_LCD
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Wenn die Funktion TABELLE gewahlt ist, dann ist auch die Angabe Anzahl
Paare notwendig. Hier wird festgelegt, aus wie vielen Wertepaaren (Stutzpunk-
ten) die Tabelle besteht. Eine Tabelle besteht aus mindestens 3, maximal 30
Stltzpunkten.

Anzahl der Wertepaare

Wenn die Anzahl von Wertepaaren geandert wird, dann wird die Tabelle neu in-
itialisiert und vorhandene Werte werden geldscht.

Wertepaar 2
+14.6 mbar +8.6 %
+0.0 ... +100.0 mbar

3

1 Eingabemarke (Wert blinkt)

2 zulassiger

Wertebereich

Abb. 17: Wertepaar

447
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Abb. 18: Tabellenfunktion (Beispiel)

Mit den Parametern Wertepaar 1 bis Wertepaar 30 kann man die einzelnen
Wertepaare ansehen und andern. Ein Wertepaar besteht aus einem Messwert
(linke Seite) und einem Anzeigewert (rechte Seite). Der Messwert muss inner-
halb des Messbereichs liegen und der Anzeigewert muss innerhalb der definier-
ten Einheit liegen. Die jeweiligen Grenzen werden bei der Eingabe angezeigt.
Die Tabelle muss entweder stetig steigende oder stetig fallende Werte enthal-
ten. Ein Wechsel von einer steigenden auf eine fallende Kennlinie innerhalb ei-
ner Stutzpunktabelle ist nicht erlaubt.

Meniiebene Funktion2

Die Funktion2 ist nur auf Kanal 2 wirksam

Die Parameter auf dieser Menlebene sind identisch mit den Parametern der
Menuebene Funktion fir den Kanal 1. Auf eine wiederholte Beschreibung der
Parameter wird daher verzichtet.

22/44
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4.4.8 Menuebene Display

Die Menuebene Display ist ein variables Men, dessen Erscheinungsbild vom
Wert des Parameters Farbe abhangig ist. Neben verschiedenen Farben fir die
Hintergrundbeleuchtung stehen zwei Auto-Funktionen mit Farbumschaltung zur

Verfligung.

Parametername Beschreibung Wertebereich

Zuordnung Umsch Zuordnung der Farbum-  Kanal1, Kanal2

schaltung

Farbe Farbe Aus, Rot, Grun, Gelb,
Blau, Pink, Turkis, Weil3,
Auto1: Rot-Griin
Auto2: Rt-Ge-Gn

Beleuchtung Beleuchtungszeit 0s;10...600s

Kontrast Kontrast 15 ... 45

Bargraf Bargrafanzeige ja, nein

Kanal-Auswabhl Kanalauswahl Kanal 1, Kanal 2

beide Kanale,
altern. 3s, 6s, 9s

Mit dem Parameter Zuordnung Umsch. kann ein Eingangskanal festgelegt
werden, auf den sich der Farbwechsel bezieht. Der wichtigste Parameter ist je-
doch Farbe. Hier kann eine feste Hintergrundfarbe gewahlt werden. Es stehen
aber auch zwei Auto-Funktionen mit Farbumschaltung zur Verfligung. Die Hin-
tergrundbeleuchtung kann auch ausgeschaltet werden.

Ist eine Beleuchtung nicht dauernd gewiinscht, so kann mit dem Parameter Be-
leuchtungszeit eingestellt werden, wann die Beleuchtung nach dem letzten
Tastendruck abschaltet. Neben der dauernden Beleuchtung (0 s) ist die auto-
matische Abschaltung nach 10...600 s moglich. Die eingestellte Zeit ist nur gul-
tig, wenn der Parameter Farbe nicht auf ,Aus” gestellt ist.

Die Lesbarkeit des Displays ist unter anderem von der Temperatur und dem
Ablesewinkel abhangig. Um eine mdéglichst optimale Lesbarkeit zu ermoglichen,
kann die Anzeige mit dem Parameter Kontrast angepasst werden. Bei einer
Anderung des Kontrastes kann es vorkommen, dass die Anzeige leer oder fast
vollig schwarz erscheint. In diesem Fall muss der Kontrast vergrof3ert bzw. ver-
kleinert werden.

Mit dem Parameter Bargraf kann zwischen einer Messwertanzeige mit gro3en
Ziffern und einer Anzeige mit kleineren Ziffern und einem zusétzlichen Bargra-
fen umgeschaltet werden.

Der Parameter Kanal-Auswahl bietet dem Anwender die Mdglichkeit zu ent-
scheiden, welche Messwerte auf der Anzeige dargestellt werden sollen. Fir den
Parameter kdnnen folgende Werte eingegeben werden:

» Kanal 1

« Kanal 2

* Beide Kanale

« Alternierend 3s, 6s bzw. 9s

Mit dem Wert ,alternierend‘ kann die Zeit eingestellt werden, wie lange ein
Messwert auf der Anzeige dargestellt wird. Nach Ablauf dieser Zeit wird der Ka-
nal gewechselt.
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Auto1: Farbwechsel Rot-Griin
Wird der Parameter Farbe auf den Wert Auto1: Rot-Griin gesetzt, so andert

sich das Menu wie folgt:

Parametername
Zuordnung Umsch
Rot-Griin Umsch.
Griin-Rot Umsch.
Hysterese
Verzogerung
Farbe

Beleuchtung
Kontrast
Bargraf
Kanal-Auswahl

Beschreibung

Zuordnung Umschaltung

Rot-Griin Umschaltung
Grun-Rot Umschaltung
Hysterese
Verzdgerung

Farbe

Beleuchtungszeit
Kontrast
Bargrafanzeige
Kanalauswahl

Wertebereich
Kanal 1, Kanal 2
MB-Anfang - 50% ...
MB-Ende + 50%
0,1...10,0 %
0...1800s

Aus, Rot, Griin, Gelb,
Blau, Pink, Turkis,
Weil3,

Auto1: Rot-Griin
Auto2: Rt-Ge-Gn

0s;10...600s
15 ... 45
ja, nein
Kanal 1, Kanal 2

Mit dem Parameter Zuordnung Umsch. kann ein Eingangskanal festgelegt
werden, auf den sich der Farbwechsel bezieht.

Im Auto 1 Modus mit automatischer Farbumschaltung dienen die Parameter
Rot-Griin Umsch. bzw. Griin-Rot Umsch. zur Eingabe der erforderlichen
Schaltschwellen. Die Farbwechsel F1 und F2 kénnen innerhalb des Messbe-
reichs beliebig verschoben werden. Die Reihenfolge der Farbwechsel kann je-
doch nicht geandert werden.

Grundmessbereich

[

I |

I I
Messbereich Anfang
Rot-Grin Umschaltung

Grin-Rot Umschaltung
Messbereich Ende

I I
Abb. 19: Funktion Auto1
MA MB-Anfang
F1 Rot-Griin Umsch.
F2 Griin-Rot Umsch.
ME MB-Ende
Mit dem Parameter Hysterese kann ein schnelles und ungewolltes Wechseln

der Farbe verhindert werden. Die Hysterese ist im Bereich 0,1... 10% einstell-
bar.

Uberlappung der Farbbereiche

Bei groRen Hysteresewerten muss darauf geachtet werden, dass sich die Berei-
che der einzelnen Farben nicht Uberlappen. Sonst besteht die Gefahr, dass der
Farbwechsel nicht wie gewinscht funktioniert.

Eine weitere Moglichkeit zur Vermeidung von ungewollten Farbwechseln bietet
der Parameter Verzoégerung. Hier kann der Farbwechsel im Bereich 0...1800 s
verzogert werden.
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Die Parameter Beleuchtung, Kontrast, Bargraf und Kanal-Auswahl werden
im vorherigen Abschnitt erklart.

Auto2: Farbwechsel Rot-Gelb-Griin
Wird der Parameter Farbe auf den Wert Auto2: Rt-Ge-Gn gesetzt, so andert

sich das Menu wie folgt:

Parametername
Zuordnung Umsch.
Rot-Gelb Umsch
Gelb-Griin Umsch.
Griin-Gelb Umsch.
Gelb-Rot Umsch.
Hysterese
Verzégerung

Farbe

Beleuchtung
Kontrast
Bargraf
Kanal-Auswahl

Beschreibung
Zuordnung Umschaltung
Rot-Gelb Umschaltung
Gelb-Grin Umschaltung
Grun-Gelb Umschaltung
Gelb-Rot Umschaltung
Hysterese

Verzogerung

Farbe

Beleuchtungszeit
Kontrast
Bargrafanzeige
Kanalauswahl

Wertebereich
Kanal 1, Kanal 2

MB-Anfang - 50% ...
MB-Ende + 50 %

0,1...10,0%
0...1800s

Aus, Rot, Grin, Gelb,
Blau, Pink, Turkis,
Weil},

Auto1: Rot-Griin
Auto2: Rt-Ge-Gn

0s;10...600s
15...45

ja, nein

Kanal1, Kanal 2

Im Auto 2 Modus mit automatischer Farbumschaltung dienen die Parameter
Rot-Gelb Umsch, Gelb-Griin Umsch., Griin-Gelb Umsch. und Gelb-Rot
Umsch. zur Eingabe der erforderlichen Schaltschwellen. Die Farbwechsel F1,
F2, F3 und F4 kénnen innerhalb des Messbereichs beliebig verschoben wer-
den. Die Reihenfolge der Farbwechsel kann jedoch nicht geandert werden.

Grundmessbereich

® ® ® C
Abb. 20: Funktion Auto2
MA MB-Anfang
F1 Rot-Gelb Umsch.
F2 Gelb-Griin Umsch.
F3 Griin-Gelb Umsch.
F4 Gelb-Rot Umsch.
MB MB-Ende

Messbereich Anfang
Farbwechsel Rot auf Gelb
Farbwechsel Gelb auf Grin
Farbwechsel Griin auf Gelb
Farbwechsel Gelb auf Rot
Messbereich Ende

Ungenutzter Bereich

Wenn ein Bereich nicht genutzt werden soll, dann kénnen die zugehdrigen
Schaltschwellen (F1...F4) auf den gleichen Wert gesetzt werden.
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Beispiel

44.9

Der Parameter Farbe ist auf Auto2 gesetzt. Es werden nur die Bereiche grun,
gelb und rot bendtigt. Um die unteren Bereiche rot und gelb auszublenden, wer-
den die Schaltschwellen ,rot-gelb Umschaltung” und ,gelb-griin Umschaltung*
auf den Messbereichsanfang gelegt.

Grundmessbereich

]

|
[ N

CENCIT

Abb. 21: Beispiel Auto2

Die Parameter Hysterese, Verzégerung, Beleuchtung, Kontrast, Bargraf
und Kanal-Auswahl werden in den vorherigen Abschnitten erklart.

Meniiebene System

Parametername Beschreibung Wertebereich
Sprache Sprachumschaltung DE, EN, FR, ES,
IT,PT,HU

Software Info Informationen zur Software Geratetyp, Serien-

nummer, Firmware-

version

Konfig Info Informationen zur Konfigurati- Grundmessbereich,

on Ausgangssignal,

Kontakte

Statistik Statistik Betriebszeit, Schalt-
spiele der Kontakte

Passwort Passwort 0/1...999

Konfig. laden Konfiguration laden

Konfig. sichern Konfiguration sichern

Mit dem Parameter Sprache kann das Benutzermenu in die deutsche, engli-
sche, franzdsische, spanische, italienische, portugiesische oder ungarische
Sprache umgeschaltet werden.

Die Menupunkte Software Info und Konfig Info zeigen Informationen zum Ge-
rat. Diese Informationen sind hilfreich, um Fragen zum Gerat schneller beant-
worten zu kdnnen.

* Im Software Info wird der Geratetyp, ggf. die Seriennummer und die Firm-
wareversion angezeigt.

» Dem Konfig Info ist der Grundmessbereich, das festgelegte Ausgangssi-
gnal und vorhandene Kontakte zu entnehmen.

Die Statistik gibt Auskunft Uber die Betriebszeit und die Relaisschaltspiele ab
Auslieferung. Die Anzeige der Betriebszeit erfolgt in Tagen (d) und Stunden (h)

Durch ein Passwort kann das Men(i vor unbefugten Anderungen geschiitzt
werden. Das Passwort ist eine Zahl von 1 bis 999. Die Eingabe 0 bedeutet,
dass kein Passwort aktiv ist.

26/44
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Das Passwort muss eingestellt werden, wenn der Anwender im Normalbetrieb
die Taste drickt um ins Menl zu gelangen. Bei einem falschen Passwort wird
sofort wieder in den Normalbetrieb zurlick gesprungen. Wenn kein Passwort ak-
tiv ist, springt die Anzeige sofort ins Mena.

Vergessenes Passwort

Ein vergessenes Passwort kann durch den Anwender mit der TransPara Soft-
ware ausgelesen und verandert werden. Wenn der Einsatz von TransPara (und
EUO03) nicht moglich ist, dann muss das Gerat durch den Hersteller freigeschal-
tet werden.

Mit dem MenUpunkt Konfig. laden kann eine vom Anwender gespeicherte Kon-
figuration geladen werden. So kann man zum Beispiel nach Einstellversuchen
einen funktionierenden Parametersatz wiederherstellen.

Der Menupunkt Konfig. sichern dient zum Speichern der vorhandenen Para-
meter in einem geschiitzten Speicherbereich. Dies ist hilfreich, wenn die Ein-
stellung eines funktionierenden Gerates optimiert werden soll. Mit Konfig. si-
chern und Konfig. laden kann man schnell den Ausgangszustand wieder her-
stellen.

Auslieferungszustand

Wenn vom Anwender noch keine Konfiguration gespeichert wurde, dann wer-

den die Standardwerte (Auslieferungszustand) geladen. In diesem Fall werden
eventuell vorhandene Messbereichsspreizungen oder Schaltpunkte zurliickge-
setzt und das Gerat muss neu konfiguriert werden.

BA_DE_DE44_LCD
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5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

Instandhaltung

Wartung

Das Gerat ist wartungsfrei. Um einen zuverlassigen Betrieb und eine lange Le-
bensdauer des Gerates sicherzustellen, empfehlen wir dennoch eine regelma-
Rige Prifung des Gerates in folgenden Punkten:

+ Uberpriifung der Funktion in Verbindung mit Folge-Komponenten.
» Kontrolle der Druckanschlussleitungen auf Dichtheit.
« Kontrolle der elektrischen Verbindungen.

Die genauen Priifzyklen sind den Betriebs- und Umgebungsbedingungen anzu-
passen. Beim Zusammenwirken mit anderen Geraten sind auch deren Betriebs-
anleitungen zu beachten.

Transport

Das Messgerat ist vor grober StoRReinwirkung zu schitzen. Der Transport ist in
der Originalverpackung oder einer geeigneten Transportverpackung durchzu-
fihren.

Service

Alle defekten oder mit Mangeln behafteten Gerate sind direkt an unsere Repa-
raturabteilung zu senden. Wir bitten darum alle Geraterlicksendungen mit unse-
rer Verkaufsabteilung abzustimmen.

/A WARNUNG

Messstoffreste

Messstoffreste in und an ausgebauten Messgeraten kénnen zur Gefahrdung
von Menschen, Umwelt und Einrichtungen fihren. Ausreichende Vorsichtsmal-
nahmen sind zu ergreifen. Gegebenenfalls sind die Gerate grindlich zu reini-
gen.

Zur Riicksendung des Gerates die Originalverpackung oder eine geeignete
Transportverpackung verwenden.

Zubehor
« Kabelsatze mit M12-Steckverbindern.

» Transmitter PC Interface Typ EUO3 oder EUO5 (mit optionalem Akku) incl.
PC Software TransPara.

Beachten Sie hierzu auch die Angaben im Bestellschlussel.

Entsorgung

Bitte helfen Sie mit, unsere Umwelt zu schiitzen und die verwendeten Werk-
stlicke und Verpackungsmaterialien entsprechend den landesspezifischen Ab-
fallbehandlungs- und Entsorgungsvorschriften umweltgerecht zu entsorgen
bzw. sie weiter zu verwenden.
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MessgroRe

Messbereich

Ausgangssignal

BA_DE_DE44_LCD

6 Technische Daten

6.1 Allgemeines

6.2

6.3

Bitte beachten Sie hierzu auch das Bestellkennzeichen.

EingangskenngroBen
2x Differenzdruck bei gasférmigen Medien

Messbereich Stat. Betriebs- Berstdruck
druck
mbar Pa kPa mbar mbar
0..4 0...400 - 50 150
0...6 0...600 - 50 150
0...10 0...1000 0...1 100 300
0...16 0...1600 0...1,6 100 300
0...25 - 0...2,5 250 750
0...40 - 0..4 250 750
0...60 - 0...6 500 1500
0...100 - 0...10 500 1500
0...160 -—- - 1500 3000
0...250 - - 1500 3000
12,5 +250 - 50 150
+4 +400 - 50 150
6 1600 - 50 150
+10 +1000 11 100 300
+16 +1600 +1,6 100 300
+25 - 12,5 250 750
+40 - 4 250 750
160 - 16 500 1500
+100 -—- - 500 1500

Tab. 4: Messbereiche

Mit dem Parameter Einheit (Menlebene Messung) kann man eine andere, von
der Einheit des Grundmessbereichs abweichende Einheit auswahlen. Die Um-
rechnung erfolgt automatisch. Alle in der Tabelle aufgefihrten Messbereiche
sind im Bestellkennzeichen aufgefiuhrt und kdnnen geordert werden.

Ausgangskenngrofen

Es stehen zwei Ausgangsignale zur Verfliigung, die den entsprechenden Ein-
gangssignalen fest zugeordnet sind. Die Art des Ausgangssignals (0/4...20 mA,
0...10 V) ist bei der Bestellung anzugeben und kann nicht verandert werden. Si-
gnalbereich und Birde sind fur beide Ausgange identisch.

Ausgang 1 Ausgang 2 Signalbereich Biirde

(P1) (P2)
0..20mA  0..20mA  0,0..21,0mA U,<26V:R <(U,—4V)/0,02A
4..20mA, 4..20mA, U,>26 V:R <1100 Q

0...10V 0...10V 0,0...11,0V R, =22 kQ
Tab. 5: Signalbereich und Biirde
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Schaltausgange

6.4

Kennlinienabweichung

Temperaturkoeffizient (TK)

30/44
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a) Ausfiihrung mit 2 Schaltausgéngen

2 potentialfreie Relaiskontakte
2 potentialfreie Halbleiterschalter (MOSFET)

Relais MOSFET
progr. Schaltfunktion Schlieer (NO) Einpoliger Einschalter (NO)
Offner (NC) Einpoliger Ausschalter (NC)
zul.. Schaltspannung 32V AC/DC 12...32 V AC/DC
max. Schaltstrom 2A 0,25 A
max. Schaltleistung 64 W /64 VA 8W/8 VA
RON S 4 Q
Tab. 6: Zwei Schaltausgange
b) Ausfiihrung mit 4 Schaltausgédngen
4 potentialfreie Halbleiterschalter (MOSFET)
MOSFET

progr. Schaltfunktion Einpoliger Einschalter (NO)

Einpoliger Ausschalter (NC)

zul. Schaltspannung 12...32 V AC/DC

max. Schaltstrom 0,25 A
max. Schaltleistung 8W/8 VA
Ron$4Q

Tab. 7: Vier Schaltausgéange

Messgenauigkeit
(Nichtlinearitat und Hysterese)

Maximal: 1,0 % FS
Typisch: 0,5 % FS
Tab. 8: Kennlinienabweichung

Die Angaben beziehen sich auf eine lineare, nicht gespreizte Kennlinie bei
25 °C und gelten fir alle Messbereiche. Mit FS (Full Scale) ist der Grundmess-
bereich gemeint.

Messbereich TK Nullpunkt TK Spanne
[% FS/10K] [% FS/10K]

mbar Pa kPa typ. max. typ. max.
0...4 0...400 --- 0,2 1,0 0,3 1,0
0...6 0...600 --- 0,2 1,0 0,3 1,0
0...10 0...1000 0...1 0,2 0,4 0,3 0,3
0...16 0...1600 0...1,6 0,2 0,4 0,3 0,3
0...25 - 0...2,5 0,2 0,4 0,3 0,3
0...40 - 0...4 0,2 0,4 0,3 0,3
0...60 --- 0...6 0,2 0,4 0,3 0,3
0...100 --- 0...10 0,2 0,4 0,3 0,3
0...160 --- - 0,2 0,4 0,3 0,3
0...250 - - 0,2 0,4 0,3 0,3
12,5 1250 - 0,2 1,0 0,3 1,0
14 1400 --- 0,2 0,5 0,3 0,5
16 1600 - 0,2 0,4 0,3 0,3
+10 +1000 11 0,2 0,4 0,3 0,3
+16 +1600 11,6 0,2 0,4 0,3 0,3
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6.5

Stecker 1

Abb. 22: M12 Stecker 5pol
Stecker 2

Abb. 23: M12 Stecker 4pol
Stecker 2

Abb. 24: M12 Stecker 8pol

BA_DE_DE44_LCD

Messbereich

mbar Pa

125 -

140 ---

160 -

+100 -
Tab. 9: Temperaturkoeffizient

kPa

12,5
+4
+6

Technische Daten | 6

TK Nullpunkt TK Spanne
[% FS/10K] [% FS/10K]
typ. max. typ. max.
0,2 0,4 0,3 0,3
0,2 0,4 0,3 0,3
0,2 0,4 0,3 0,3
0,2 0,4 0,3 0,3

Bezogen auf den Grundmessbereich (FS); Kompensationsbereich 0...60 °C.

Hilfsenergie

Nennspannung
Zul. Betriebsspannung
Leistungsaufnahme

Tab. 10: Hilfsenergie
Elektrischer Anschluss

Pin Signalname
1 Versorgung

2 Ausgang2
3 Versorgung
4 Ausgangi
5 unbenutzt

A Codierung A

Tab. 11: Versorgung und Ausgangssignal

Pin Signalname
1 Schaltausgang 1
2 Schaltausgang 2
3 Schaltausgang 2
4 Schaltausgang 1
A Codierung A

Tab. 12: Zwei Schaltausgange

Pin  Signalname

Schaltausgang 1
Schaltausgang 1
Schaltausgang 2
Schaltausgang 2
Schaltausgang 3
Schaltausgang 3
Schaltausgang 4
Schaltausgang 4

A Codierung A

0O N O A WODN -

Tab. 13: Vier Schaltausgange

24 VV AC/DC
U, =12...32 V AC/DC
Typ. 2 W/ Max. 3 W

+U,
+Sig2

+Sig1

a) Ausfiihrung mit 2 Schaltausgéngen

SP1
SP2
SP2
SP1

b) Ausfiihrung mit 4 Schaltausgédngen

SP1
SP1
SP2
SP2
SP3
SP3
SP4
SP4

Kabelfarbe
braun
weiss

blau
schwarz
grun/gelb

Kabelfarbe
braun
weiss

blau
schwarz

Kabelfarbe
weiss
braun

grin

gelb

grau

rosa

blau

rot
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6.6

Umgebungsbedingungen

Prozessanschluss

Werkstoffe

Montage

MaRzeichnungen

Abb. 25: Anschlisse

6.7

6.7.1

Einsatzbedingungen

Umgebungstemperatur  -10 ... +70 °C

Medientemperatur -10 ... +70 °C
Lagertemperatur -20 ... +70 °C
Schutzart des Gehauses P65 nach EN 60529
EMV EN 61326-1:2013

EN 61326-2-3:2013

Konstruktiver Aufbau

4x Schlauchverschraubung aus Aluminium fir 6/4 mm bzw. 8/6 mm Schlauch.
4x Pneumatischer Steckanschluss fiir 6/4 mm bzw. 8/6 mm Schlauch.

Gehause Polyamid (PA) 6.6
Medienberihrt Silizium, Viton, Messing vernickelt, Aluminium eloxiert

Ruckseitige Befestigungsbohrungen flur die Befestigung auf Montageplatten.
Wandaufbau mittels Wandmontageplatte.

Tafeleinbau mittels Tafeleinbauset.

Tragschienenmontage mittels Adapter.

Tab. 14: Wesentliche konstruktive Merkmale

Alle Abmessungen in mm, sofern nicht anders angegeben.

Prozess- und elektrische Anschliisse

(@) (@) Stecker 1 (@) O)  Stecker 1
/M12 5pol M12 5pol
I 1
F’;’\J Stecker 2 f\J Stecker 2
M12 4pol = M12 8pol
DE44 mit 2 Schaltausgangen DE44 mit 4 Schaltausgangen
Optionen fiir den Prozessanschluss
® @
©) ® { ® A | o | ‘ [©)
i |
Schlauchanschluss CK Pﬁeumatik Steckanschluss
flir 6 oder 8 mm Schlauch fiir 6 oder 8 mm Schlauch

32/44
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6.7.2 Wandaufbau
Wandmontageplatte

90 70,5
| 76 ‘ 61,5

V DA
?-.¥ _/
® ' '® -
1 1
(P1) (P2) E) C:)

Abb. 26: Malbild Wandaufbau

6.7.3 Aufbau Montageplatte

In der Standardausfihrung wird das Gerat ohne Wandmontageplatte geliefert.

Die Befestigung erfolgt mittels riickseitiger Befestigungsbohrungen auf ebenen
Montageplatten.

Montageplatte I 61,5
2..3mm 78
(- N\ @ 9)
3 =
ab

/€.¥ J __\@

Blechschraube
4x 3,5x13mm L 1 g% %'

Befestigungsbohrung
4x 93,5

Abb. 27: Mal3bild Aufbau Montageplatte
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6.7.4 Fronttafeleinbau

_ e SR S i Detail
Detail

Fronttafel

© r Pr‘/@
g t_w./_@
<N

= &)@ @@

Tafeleinbauset PG Sl A |

. g2 02 Fronttafel 1... 5 mm _LI
1 Linsenschraube DIN 7985
M3x10 - A2 920 +0,2

2 Scheibe DIN 125 B N

3,2-A2 S h
\?5‘
3 Sechskantmutter DIN 934
M3 - A2

4 Blende
Edelstahl 1.4301 Fronttafelauschnitt

75 0,2
77 +0,2

5 Zwischenblech
Edelstahl 1.4301

w,
(DQ’W ¢
Abb. 28: Malibild Fronttafeleinbau

6.7.5 Tragschienenmontage

45

@ N\

Tragschienenadapter If j 9
it = = |

o -t
— | =

I @ E !

_ /|

61,5 36

Mit dem Tragschienenadapter ist das Gerat auf den folgenden Tragschienen
montierbar:
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40 36
0
N~
Hutschiene nach EN50022 TS35
35x 7,5 mm
Hutschiene nach EN50022 TS35
35x 15 mm w
Hutschiene nach EN50022 TS15 ©
15 x5 mm Z,
—
G-Schiene nach EN50035 TS32 N ©
32
Abb. 29: Maldbild Tragschienenmontage
6.8 Anzeige- und Bedienoberflache
Anzeige 4...6 stellige LCD, vollgrafisch, farbig hinterleuchtet
Programmierung Dampfung 0,0...100,0s (Sprungantwort 10/90%)
Anzeigenzuordnung P1 und P2 werden gleichzeitig dargestellt
Schaltausgang Ausschaltpunkt, Einschaltpunkt, Verzégerung (O...

Kanal 1 und Kanal 2 1800s), Funktion (Offner/SchlieRer),
» 2 Schaltausgange: Zuordnung zum Relais
» 4 Schaltausgange: feste Zuordnung

Offsetkorrektur +% des Grundmessbereichs "

Nullpunktfenster Messwerte um Null werden innerhalb einstellbarer
Grenzen zu Null gesetzt

Ausgangssignal beliebig einstellbar innerhalb des Grundmessbe-
reichs @

Kennlinie P1 linear, radiziert, Tabelle mit 3...30 Stlutzpunkten

Kennlinie P2 linear, radiziert, Tabelle mit 3...30 Stlutzpunkten

Passwort 001 ... 999 (000 = kein Passwortschutz)

Tab. 15: Wesentliche Merkmale der Bedienoberflache

(1) Zum Ausgleich bei unterschiedlichen Einbaulagen
(2) Max. effektive Spreizung 4:1
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Kennzeichen Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 17 18 19 20 21
DiE[afal [ | | | | | | [K[w] [m NN
TP = N 5 T 2% &8 8§ & 5
e S 2 55 £33 2 8 2
5 § § 9 £ 5 L% g
X X @ © s 2 2 g 8 =

c © 9 ¢ ® £ = N
5 5 § 5 2 8 & & 9
.Q 9 n $ s G o aQ
o o 3 2 8 »n © a
[} ) N 3 2 < o
o Qo o < = 0)8 i©
2 2 & & 5 £ 3
0} o) v X O]
= = N o
o Ww
©
]
B
[}
(%]
o}
=
Kanal 1

Messbereich:

36/44

[1,2] (Kennzeichen Nr.)

52 0...4 mbar

53 0... 6 mbar

54 0...10 mbar
55 0...16 mbar
56 O0...25 mbar
57 0...40 mbar
58 0...60 mbar
59 0...100 mbar
60 O0... 160 mbar
82 0... 250 mbar

A6 -25...+25 mbar
A7 -4 ... +4 mbar

A8 -6... +6 mbar

A9 -10... +10 mbar
B1 -16... +16 mbar
B2 -25... +25 mbar
C5 -40... +40 mbar
B3 -60 ... +60 mbar
B4 -100 ... +100 mbar

D7 0...400Pa
D8 0...600Pa
D9 0...1000 Pa
E1 0...1600 Pa

L6 -250 ... +250 Pa
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[1,2]
N1
N2
N3
N4
N5
E5

L8
L9
M6
M7
M8

Kanal 2

[3,4]
52
58
54
55
56
57
58
59
60
82

A6
A7
A8
A9
B1
B2
C5
B3
B4

D7
D8
D9
E1
L6

(Kennzeichen Nr.)
.. 1kPa

.. 1,6 kPa

.. 2,5kPa

.. 4 kPa

.. 6 kPa

.. 10 kPa

(@) | © (=2 @ [(=| =

-1 ... +1 kPa
-1,6 ... +1,6 kPa
-2,5... +2,5 kPa
-4 ... +4 kPa
-6 ... +6 kPa

(Kennzeichen Nr.)
.. 4 mbar

.. 6 mbar

.. 10 mbar
.. 16 mbar
.. 25 mbar
.. 40 mbar
.. 60 mbar
.. 100 mbar
.. 160 mbar
.. 250 mbar

© =) @ [(=] @ [@| © [(=| © [(=)

-2,5 ... +2,5 mbar

-4 ... +4 mbar

-6 ... +6 mbar

-10 ... +10 mbar
-16 ... +16 mbar
-25 ... +25 mbar
-40 ... +40 mbar
-60 ... +60 mbar

-100 ... +100 mbar

0...400 Pa

0 ... 600 Pa

0 ... 1000 Pa

0 ... 1600 Pa
-250 ... +250 Pa

Bestellkennzeichen | 7
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Druckanschluss:

Ausgangssignal:

Betriebsspannung

Messeinheit:

Messwertanzeige / Schalt-
glieder:

Elektrischer Anschluss:

Montagemaoglichkeit:

38/44

[3.4]
N1
N2
N3
N4
N5
E5

L8
L9
M6
M7
M8

[5,6]
40
41
P6
P8

[7]

a o O

FISCHER Mess- und Regeltechnik GmbH

(Kennzeichen Nr.)
0...1kPa
0...1,6 kPa
0...2,5kPa
0...4 kPa
0...6 kPa

0... 10 kPa

-1 ... +1 kPa
-1,6 ... +1,6 kPa
-2,5 ... +2,5 kPa
-4 ... +4 kPa

-6 ... +6 kPa

(Kennzeichen Nr.)

Verschraubung aus Aluminium fir 6/4 mm Schlauch
Verschraubung aus Aluminium fiir 8/6 mm Schlauch
Pneumatik Steckanschluss fir 6/4 mm Schlauch
Pneumatik Steckanschluss fur 8/6 mm Schlauch

(Kennzeichen Nr.)

ohne Ausgangssignal

0 ... 20 mA (3-Leiter) Kanal 1+2
4 ... 20 mA (3-Leiter) Kanal 1+2
0 ... 10 V (3-Leiter) Kanal 1+2

(Kennzeichen Nr.)
24 \V AC/DC

(Kennzeichen Nr.)
Druckeinheiten wahlbar

(Kennzeichen Nr.)

4-stellige Farbwechsel LCD / 2 Relaiskontakte
4-stellige Farbwechsel LCD / 2 Halbleiterschalter
4-stellige Farbwechsel LCD / 4 Halbleiterschalter

(Kennzeichen Nr.)
M12 Steckanschluss (Kunststoff)

(Kennzeichen Nr.)

Standard (rlckseitige Befestigungsbohrungen)
Tragschienenmontage

Tafeleinbau-Set

Wandmontage

BA_DE_DE44_LCD
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Bestellkennzeichen | 7

7.1 Zubehor

Best. Nr.
06401993

06401994
09011146
06401995
06401996
EUO3F300

EU050000
EU050001

Bezeichnung Polzahl Lange
Anschlusskabel fiir Schaltausgange 4-pol 2m
mit M12-Kupplung

Anschlusskabel fur Schaltausgange 4-pol 5m
mit M12 Kupplung

Anschlusskabel flir Schaltausgange 8-pol 5m
mit M12 Kupplung

Anschlusskabel fur Versorgung/Signal 5-pol 2m
mit M12 Kupplung

Anschlusskabel fiir Versorgung/Signal 5-pol 5m

mit M12 Kupplung
Transmitter PC Interface incl. PC Software
Gehause: 107x54x30 mm

Transmitter PC Interface incl. PC Software ohne Akku
Gehause: 195x101x44 mm mit AKku

Ein Datenblatt zu den Ausfiihrungen EUO3 und
EUO05 bekommen Sie auf unserer Internetseite
www.fischermesstechnik.de oder auf Anfrage.

BA_DE_DE44_LCD
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8 Anhang

8.1 EU Konformitatserklarung

I%S CHER gy CE

MESS- UND REGELTECHNIK

EU Konformitédtserklarung
Fir das nachfolgend bezeichnete Erzeugnis

Produktbezeichnung Digitaler 2 Kanal Differenzdruckschalter
/-transmitter mit Farbwechsel LCD

Typenbezeichnung DE44

wird hiermit erklart, dass es den grundlegenden Anforderungen entspricht,
die in den nachfolgend bezeichneten EG Richtlinien festgelegt sind:

2014/30/EU EMV Richtlinie
2011/65/EU RoHS Richtlinie
(EU) 2015/863 Delegierte Richtlinie zur Anderung von Anhang Il der Richtlinie 2011/65/EU

Die Produkte wurden entsprechend der nachfolgenden harmonisierten Normen gepriift.

Elektromagnetische Vertrdglichkeit (EMV)

DIN EN 61326-1:2013-07 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeréte - EMV-Anforderungen - Teil 1: Allgemei-
EN 61326-1:2013 ne Anforderungen

DIN EN 61326-2-3:2013-07 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeréte - EMV-Anforderungen - Teil 2-3: Beson-
EN 61326-2-3:2013 dere Anforderungen - Priifanordnung, Betriebsbedingungen und Leistungsmerkmale fiir

MessgréBenumformer mit integrierter oder abgesetzter Signalaufbereitung

RoHS Richtlinie (RoHS3)

DIN EN IEC 63000:2019-05 Technische Dokumentation zur Beurteilung von Elektro- und Elektronikgeré&ten hinsichtlich
EN IEC 63000:2018 der Beschrdnkung geféhrlicher Stoffe

Das Erzeugnis wurde dem Konformitatsbewertungsverfahren ,Interne Fertigungskontrolle* unterzogen.

Die alleinige Verantwortung fiir die Ausstellung dieser Konformitatserklarung in Bezug auf die Erflllung der
grundlegenden Anforderungen und die Anfertigung der technischen Unterlagen tragt der Hersteller.

Hersteller FISCHER Mess- und Regeltechnik GmbH

Bielefelder Str. 37a
32107 Bad Salzuflen, Germany

Tel. +49 (0)5222 974 0

Dokumentationsbheauftragter Torsten Malischewski
Leiter Entwicklung

Die Geréte werden
gekennzeichnet mit: C €

i V//(/

Bad Salzuflen T. Malischewski
12.10.2022 Leiter Entwicklung
0178 « CE_DE DE44 LCD « Rev. ST4-A « 10/22 171

(T

Abb. 30: CE_DE_DE44_LCD
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8.2 UKCA Konformitatserklarung

FASCHER (orina) O

AMESS- UND REGELTECHNIK

UKCA Konformitatserklarung
Fir das nachfolgend bezeichnete Erzeugnis

Produktbezeichnung Digitaler 2 Kanal Differenzdruckschalter
/-transmitter mit Farbwechsel LCD

Typenbezeichnung DE44

wird hiermit erklart, dass es den grundlegenden Anforderungen entspricht, die in den nachfolgend bezeichneten
britischen Bestimmungen festgelegt sind:

Gesetzliche Vorschrift Nr. Beschreibung

2016 No. 1091 Elektromagnetische Vertraglichkeitsverordnung 2016

2021 No. 422 Verordnung zur Beschrénkung der Verwendung bestimmter geféhrlicher Stoffe in Elektro-
und Elektronikgeréten (Anderung) 2021

2022 No. 1647 Die Verordnung iiber geféhriiche Stoffe und Verpackungen (Legislative Funktionen und An-

derungen) (EU-Austritt) Verordnungen 2020

Die Produkte wurden entsprechend der nachfolgenden Normen gepriift.
BS EN 60079-31:2014-07-31 Explosionsgeféhrdete Bereiche. Geréte-Staubexplosionsschutz durch Geh&use "t"

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV):

BS EN 61326-1:2013-02-28 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeréte. EMV-Anforderungen. Allgemeine An-
forderungen
BS EN 61326-2-3:2013-02-28 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeréte. EMV-Anforderungen. Besondere Anfor-

derungen. Priifanordnung, Betriebsbedingungen und Leistungsmerkmale fiir MessgréRe-
numformer mit integrierter oder abgesetzter Signalaufbereitung

Stoffverbote (RoHS):

BS EN IEC 63000:2018-12-10 Technische Dokumentation zur Beurteilung von Elektro- und Elektronikgeréten hinsichtlich
der Beschrénkung geféhrlicher Stoffe

Die alleinige Verantwortung fir die Ausstellung dieser Konformitatserklarung in Bezug auf die Erfullung der
grundlegenden Anforderungen und die Anfertigung der technischen Unterlagen tragt der Hersteller.

Hersteller FISCHER Mess- und Regeltechnik GmbH

Bielefelder Str. 37a
32107 Bad Salzuflen, Germany

Tel. +49 (0)5222 974 0

Die Gerate werden UK
gekennzeichnet mit: Cn

epe I AJ

Bad Salzuflen T. Malischewski
12.10.2022 Leiter Entwicklung
751 « UKCA_DE_D ev. ST4-A « 10/22 1/1

T -

Abb. 31: UKCA_DE_DE44_LCD
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8.3 EAC Konformitatserklarung

EBPABUNCKUN SKOHOMUYECKHUI COI03
JTEKJIAPAIIASI O COOTBETCTBUU

il

3asBuTenb OGIIECTBO C OrPaHMYEHHOH OTBETCTBEHHOCTEIO "MATUC-M"

Mecto naxoxnenus: Poccus, Mockea, 117261, ynuua Baeunosa, nom 70, ctpoenne 3, Komuara ITpasienus,
aJipec MecTa ocyllecTBIeHus AesTenbHocTH: Pocens, Mocksa, 109029, CuGupckuii npoesa, qom 2, cTpoeHne
9, ouc 58, 0CHOBHOI rOCYJapCTBEHHEII perucTpaloHHbIi HoMep: 1037739575125, Homep TenedoHa:
+74957252304, anpec anekTpoHHO# nouTkl: info@matis-m.ru

B nuue ['enepansHoro anpektopa llaposa Anekcanjipa AHaTOTBEBHYA

3asiBnsieT, uto Jaruuku auddepennpansHoro aasnenus cepun DE

m3roroBuTeab "FISCHER Mess- und Regeltechnik GmbH". Mecro HaxoxuaeHns W azpec MecTa
OCYIIECTBNEHUS [JESTENbHOCTH MO M3roToBNeHWro npoxykuun: Bielefelder Strae 37a, D-32107 Bad
Salzuflen, GLN otcyrcrByer, koopaunatel [JIOHACC: 52.056894, 8.725524, 'epmanus.

ITpoaykius U3roToBieHa B cooTBeTcTBUM ¢ lupekruroii 2014/35/EU.

Kon TH B3JT EASC 9026202000. CepuiiHbIii BBITYCK

COOTBETCTBYET TPeGOBAHHIM

Texnuyeckoro pernamenTa TaMoikeHHOro corosa "O 6e30macHOCTH HU3KOBOJILTHOTO 06opynosanus” (TP TC
004/2011), Texauveckoro pernaMeHTa TaMOKeHHOTO coro3a "DNeKTpoOMarHuTHas COBMECTHMOCTD
texHuyecknx cpencts” (TP TC 020/2011)

Jlexaapanusi 0 COOTBETCTBHH NPHHSITA HA OCHOBAHHHU

TTpoTokonos uenerranuii Ne 0105-11J123/2022, 0105-MJ123/2022 ot 31.01.2022 roaa, BEIAAHHBIX
HWcneiTaTensHoM TabopaTtopreit ObIIecTBa ¢ OrpaHMHYEHHON OTBETCTBEHHOCTBIO «TTpoMMamDkenepr,
arrecrar akkpeguragrid POCC RU.32001.041UB®1.1UJ123, cpokowm aeiictus go 02.02.2022 roza.

Cxema feknapupoBaHus 111

JonoauanTenbHas nadopManiis

VCloBysA W CPOKM XpaHEHUs CTaHIapTILIE TIPI H0PMaNbHBIX 3HAYEHUAX KIUMaTH4YeCKUX (haKTOpOB BHEIIHEH
CpeJibl, CPOK CITYKOBI (FOJJHOCTH) YKa3aH B SKCIITyaTallHOHHON JOKyMeHTaluu. JIoroBop Ha BEITIOIHEHHE
(yHKuMii uHOCTpaHHOro u3rotosutesst Ne 2016-09-29/01 ot 29.09.2016.

Jexnapanusi 0 COOTBETCTBHH 1€k eJibHa ¢ AaThl peructpanun mo 31.01.2027 BRIIOYHTEILHO

O‘WTWW%

1apoB Anekcanap AHATONbLEBUY
(®.M.0. 3asBaTens)

Abb. 32: EAC_RU_DE
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MESS- UND REGELTECHNIK developlng solutions

I?SCH ER

FISCHER Mess- und Regeltechnik GmbH
Bielefelder Str. 37a
D-32107 Bad Salzuflen

Tel. +49 5222 974-0
Fax +49 5222 7170
www.fischermesstechnik.de
info@fischermesstechnik.de

Technische Anderungen vorbehalten. Subject to technical changes. Sous réserve de modifications techniques.



	 Impressum
	 Versionsgeschichte

	 Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheitshinweise
	1.1 Allgemeines
	1.2 Personalqualifikation
	1.3 Gefahren bei Missachtung der Sicherheitshinweise
	1.4 Sicherheitshinweise für Betreiber und Bediener
	1.5 Unzulässiger Umbau
	1.6 Unzulässige Betriebsweisen
	1.7 Sicherheitsbewusstes Arbeiten bei Wartung und Montage
	1.8 Symbolerklärung

	2 Produkt und Funktionsbeschreibung
	2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.2 Funktionsbild mit 2 Schaltausgängen
	2.3 Funktionsbild mit 4 Schaltausgängen
	2.4 Aufbau und Wirkungsweise
	2.5 Bezeichnung der Teile
	 Typenschild


	3 Installation und Montage
	3.1 Allgemeines
	3.2 Prozessanschluss
	3.3 Elektroanschluss
	 Elektrischer Anschluss


	4 Inbetriebnahme
	4.1 Allgemeines
	4.2 Konfiguration
	4.3 Bedienelemente
	4.3.1 LC-Anzeige
	4.3.2 Tastatur

	4.4 Menüebenen
	4.4.1 Menüebene Schaltpunkte (2SP)
	4.4.2 Menüebene Schaltpunkte (4SP)
	4.4.3 Menüebene Eingang
	4.4.4 Menüebene Messung
	4.4.5 Menüebene Ausgang
	4.4.6 Menüebene Funktion
	 Lineare Funktion
	 Radizierte Funktion
	 Tabellen Funktion

	4.4.7 Menüebene Funktion2
	4.4.8 Menüebene Display
	 Auto1: Farbwechsel Rot-Grün
	 Auto2: Farbwechsel Rot-Gelb-Grün

	4.4.9 Menüebene System


	5 Instandhaltung
	5.1 Wartung
	5.2 Transport
	5.3 Service
	5.4 Zubehör
	5.5 Entsorgung

	6 Technische Daten
	6.1 Allgemeines
	6.2 Eingangskenngrößen
	6.3 Ausgangskenngrößen
	6.4 Messgenauigkeit
	6.5 Hilfsenergie
	 Elektrischer Anschluss

	6.6 Einsatzbedingungen
	6.7 Konstruktiver Aufbau
	6.7.1 Prozess- und elektrische Anschlüsse
	6.7.2 Wandaufbau
	6.7.3 Aufbau Montageplatte
	6.7.4 Fronttafeleinbau
	6.7.5 Tragschienenmontage

	6.8 Anzeige- und Bedienoberfläche

	7 Bestellkennzeichen
	7.1 Zubehör

	8 Anhang
	8.1 EU Konformitätserklärung
	8.2 UKCA Konformitätserklärung
	8.3 EAC Konformitätserklärung


